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Die Implementierung eines Regulie-
rungsmanagements ist seit der Umset-
zung der Beschleunigungsrichtlinien 
für die Strom- und Gaswirtschaft zur 
Positionierung der EVU im Wettbewerb 
unverzichtbar. Zum einen bringen die neu 
entstandenen Berichts- und Dokumen-
tationspfl ichten einen erhöhten Arbeits-
aufwand mit sich und somit eine stärkere 
Beanspruchung der Personalressourcen. 
Zum anderen ist sowohl im Umgang mit 
der Regulierungsbehörde als auch bei der 
Zusammenstellung der geforderten Daten 
spezifi sches Know-how erforderlich. Da-
bei ist es für die EVU von großer Bedeu-
tung die Ausgestaltungsmöglichkeiten 
ihres Verhältnisses zur Regulierungsbe-
hörde zu kennen und zu ihrem Vorteil zu 
nutzen.

Vier Jahre nach Einsetzen der Bundes-
netzagentur untersucht diese Studie in 
einer bundesweiten Befragung den Stand 
der Umsetzung eines Regulierungsma-
nagements in EVU. Ziel ist die Unterstüt-
zung der zukünftigen Strategiefi ndung 
bei EVU durch Rückgriff auf bisherige Er-
fahrungen anderer EVU, auf ausländische 
Energiemärkte und energiefremde Märkte 
(Telekommunikation, Post)

Dadurch wird die Abschätzung des 
zukünftig anfallenden Arbeitsaufwandes 
erleichtert und eine plausible Ressourcen-
einsatzplanung, bspw. bei der Entschei-
dung über das Hinzuziehen externer 
Ressourcen, ermöglicht. 

Die Studie betrachtet folgende Be-
reiche und Fragestellungen des Regu-
lierungsmanagements bezüglich der 
Auswirkungen, des Status´ quo sowie im 
Hinblick auf die zukünftigen Entwick-
lungen: 

Wie hat sich der Einfl uss der BNA 
entwickelt und wie wird er sich in 
Zukunft entwickeln? 
Welche Aspekte wurden bisher bei 
der Entwicklung von Regulierungs-
managementstrategien beachtet und 
welche werden in Zukunft ausschlag-
gebend sein?
Wie hat sich das Aufgabenfeld eines 
Regulierungsmanagers entwickelt 
und wie wird es in Zukunft aussehen?
Wo liegen die Schnittstellen innerhalb 
des EVU sowie zwischen EVU und 
Behörde? 
Wie ist das Regulierungsmanagement 
EVU-intern organisiert?
Wann und für welche Aufgaben-
bereiche lohnt sich der Einsatz von 
Beratungsunternehmen?
Worauf ist bei der Bildung von Koope-
rationen mit anderen EVU zu achten? 
Welche IT-Systeme bieten Unter-
stützung bei welchen Aufgabenstel-
lungen?
Wie können die EVU an den Erfah-
rungen ausländischer und ener-
giefremder Märkte partizipieren?
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Status quo und zukünftige Entwicklungen in 
deutschen EVU 

Märkte und Strategien

Einladung zum Startworkshop (Termin 

noch zu vereinbaren) in Köln.

Nähere Informationen auf der Rückseite.
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 Strategiestudie

Die Studie gibt Antworten auf wichtige Fragen 
bei der Ausgestaltung des Regulierungsmanage-
ments. Den EVU werden Strategieoptionen an die 
Hand gegeben, mit deren Hilfe sie angemessen auf 
die aktuellen und sich neu ergebenden Anforde-
rungen reagieren können. Dies erfolgt neben der 
umfassenden Darstellung der neuen Aufgaben 
im Rahmen des Regulierungsmanagements auch 
durch Betrachtung der bisherigen Entwicklung des 
Regulierungsmanagements und der Entwicklung 
des gesamten Energiemarktes.

Dabei werden die für diese Entwicklung rele-
vanten Faktoren wie beispielsweise der Einfl uss 
der Regulierungsbehörde, die Entwicklung des 
Wettbewerbs auf dem Energiemarkt oder auch die 
Entwicklung der EU-Energiepolitik mit einbezogen.

Der Blick über den Tellerrand auf fremde 
Märkte sowie ins europäische Ausland zeigt den 
EVU mögliche Strategieoptionen für den deutschen 
Markt sowie deren Chancen und Risiken auf.

Ziel und Nutzen der Studie

trend:research setzt verschiedene Field- und 
Desk-Research-Methoden ein. Neben umfang-
reichen Intra -und Internet-Datenbank-Analysen 
(inkl. Zeitschriften, Publikationen, Konferenzen, 
Geschäftsberichte usw.) fl ießen für die Strategie-
studie 100 strukturierte Interviews mit folgenden 
Zielgruppen ein:

Energieversorgungsunternehmen
IT-Berater
EVU-Berater
IT-Systemhersteller

Die dargestellten Analysen und Ergebnisse 
werden mit Hilfe der o.g. Interviews und Experten-
gespräche erhoben. Die Auswertung der Anforde-
rungen und Erwartungen führt zu abgesicherten 
Aussagen über  Markt, Trends, Wettbewerb sowie 
Strategien.

•
•
•
•

Methodik

Die Strategiestudie hilft Energieversorgungsun-
ternehmen bei der Aufstellung oder der Neuaus-
richtung eines funktionierenden Regulierungs-
managements. Dabei unterstützt die Studie die 
Unternehmen, die Chancen und Risiken, die sich 
ihnen im Regulierungsumfeld bieten, zu erken-
nen und ihre Strategie entsprechend anzupassen. 
Zugleich liefert sie wertvolle Tipps bei der Bewäl-
tigung der aktuellen und zukünftigen Verände-
rungen

Der Nutzen ergibt sich für Vorstände, Ge-
schäftsführung, Strategie-, Unternehmens- und 
Konzernplanung, IT-Abteilung, IT-Strategie und 
Controlling.

IT-Dienstleistern und Beratern verhilft diese 
Studie zu einer realistischen Einschätzung der 
Marktsituation, indem sie Informationen über die 
Strategien und Bedürfnisse der EVU erhalten und 
so ihre Strategien entsprechend ausrichten können 
um ihre Marktposition zu festigen und weiter 
auszubauen.

An wen sich die Studie richtet
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Die Studie umfasst ca. 800 Seiten. Aufgrund 
der laufenden Erarbeitung können sich die In-
halte noch leicht ändern. Inhaltliche Vorschlä-
ge können bis zum Ende des Subskriptionszeit-
raumes aufgenommen werden.
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